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PASSAP-U

Itinerol Tabletten

sind ein zuverlässiges Mittel

gegen Reisekrankheiten

Les comprimés Itinerol

représentent une médication des plus

efficientes des maXix de voyage

10 Tabletten Fi*. 2.70 10 Comprimés

Erhältlich in Apotheken En vente dans les pharmacies

Der moderne Handstrickapparat

12 JAHRE ERFAHRUNG BÜRGEN FÜR QUALITÄT

Glatt und Rippen am gleichen Strick-

stiick

Muster unbegrenzt, wie von Hand

50 Gramm Wolle in 19 Minuten

Kundendienst auch nach dem Kauf

Verlangen Sie Prospekt Nr. 552 bei

PASSAP AG., Postfach Zürich 27

Tellspiele Altdorf 1952

Auf historischem Boden, inmitten der Urner Bergwelt
spielen die Altdorfer vom 20. Juli bis Ende September
jeden Sonntag ihren Teil. Schillers Schauspiel, frei von
sentimentaler Effekthascherei durch Laienspieler
aufgeführt, wird hier zum packenden Nationalepos unserer
Heimat.
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Freilichtaufführungen in Basel:

Shakespeares «Romeo und Julia»
25. August bis 16. September

Mit Beginn der Saison 1951/52 wurden in Basel das
Schauspielensemble des Stadttheaters und das Ensemble
der «Komödie» zu einem einzigen vereinigt: zum «Basler
Schauspiel».
Unter der Leitung von Egon Karter hat dieses «Basler
Schauspiel» seine erste imposante Leistung mit einer
Freilichtaufführung von Hofmannsthals «Jedermann»
vor dem Basler Münster im Herbst 1951 zustande
gebracht. Damals fanden von diesem Werk 13 Aufführungen
statt, die alle restlos ausverkauft waren.
Nun beginnt das «Basler Schauspiel» seine zweite Saison
mit einer Freilichtaufführung von Shakespeares «Romeo
und Julia». Als idealer Schauplatz dafür wurde der
Bischofshof beim Münster gefunden. Dieser still umschlossene

Platz mit seinen altertümlichen Bauten, mit Stein
und Fachwerk und grünem Laub, bildet den lebendigen
Raum für die Tragödie der Liebenden zwischen den
feindlichen Patriziergeschlechtern.
Für die Besetzung der Titelrollen konnten Maria Schell
und Will Quadflieg gewonnen werden. Die Amme spielt
Ellen Widmann. In den weiteren Rollen wirken mit: das

gesamte Basler Schauspielensemble, der Bewegungschor
sowie Mitglieder des Basler Reitklubs und der Basler
Fechtgesellschaft.
Regie führt Leonard Steckel, der das Werk für die
Freilichtaufführung so eingerichtet hat, daß es mit nur einer
Pause gespielt werden kann.
Die Premiere von «Romeo und Julia» findet am 25.
August statt. Von diesem Datum bis am 16. September
sind insgesamt elf öffentliche Vorstellungen vorgesehen.
Die genauen Spieldaten werden jeweils rechtzeitig in der
Tagespresse angezeigt.
Für Basel sind diese Aufführungen nicht nur ein lokales
Ereignis. Man hofft, daß sie der Anziehungspunkt werden
für recht viele Besucher von auswärts, welche gleichzeitig
damit ein Kennenlernen der mannigfachen Schönheiten
der Rheinstadt verbinden. E.G.
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